
Widerstände und auf Umwe-
gen schafft sie es schließlich,
ihren Traum zu realisieren
(OmU und weitere Kurzfilme
zu Malawi, mit Filmgespräch).

Im Kino im Künstlerhaus
wird am 12.Februar ab 18 Uhr
Erase una vez en Venezuela
(Once Upon a Time in Vene-
zuela) gezeigt. Das venezolani-
sche Dorf Conga Mirador
schwebt auf Stelzen nur weni-
ge Zentimeter über dem Mara-
caibo-See und versinkt buch-
stäblich im Wasser. Die chavis-
tische Regierungskoordinato-
rin Tamara gerät in Konflikt mit
Natalie, der Lehrerin des Ortes,
die sich den Praktiken der Be-
stechung und Einschüchte-
rung widersetzt (Spanisch mit
engl. UT, mit Filmgespräch).

Am 16.Februar erzählt
Goodbye Julia ab 16 Uhr im
Kaschta Café die Geschichte
zweier Frauen, die die kompli-
zierten Beziehungen und
Unterschiede zwischen den
Bevölkerungsgruppen aus
dem nördlichen und südlichen
Sudan repräsentieren. Das
Drama spielt in Khartum in den
letzten Jahren des vereinigten
Sudan bis kurz vor der Unab-
hängigkeit des Südsudan im
Jahr 2011 (Original mit dt. UT,
mit Filmgespräch).
Rafiki handelt am 19.Februar

ab 17.30 Uhr im Kino am Rasch-
platz von Kena und Ziki, zwei
jungen Frauen in Kenia. Trotz
politischer Konkurrenz ihrer Vä-
ter und Widerständen in Familie
und Gesellschaft bauen sie erst
eine Freundschaft und dann eine
Liebesbeziehung auf. (Original
mit dt. UT, mit Filmgespräch).

Im FZH Linden läuft am 22. Fe-
bruar ab 14 Uhr die Dokumenta-
tionRückkehr ins Landmeiner
Mutter. Nach vielen Jahren im

Exil kehrt Rebecca Nyandeng de
Mabior mit ihren beiden Töch-
tern zurück in den Südsudan –
ein junger Staat, der während
seines kurzen bisherigen Be-
stehens fast nur Krieg gekannt
hat. Nyandeng will sich wie ihr
verstorbener Ehemann für die
Einheit ihres Volkes und ihrer Fa-
milie einsetzen (deutsche
Sprachfassung, mit Filmge-
spräch).

Ihren Abschluss findet die
Filmreihe am 26.Februar im Ki-

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen

Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in

Hannover oder online auf
www.magaScene.de inklusive

Download-Möglichkeit.
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davon, selbst eine Superheldin
zu sein. Ihr größter Wunsch:
einen Film zu drehen, in dem
sie selbst die Hauptrolle spielt.
In ihrer Fantasie vergisst sie,
dass sie unheilbar krank ist
(deutsche Sprachfassung, Fa-
milien-Nachmittag mit Kaffee
und Kuchen).

Am 11. Februar erzählt Ne-
lia’s Dream ab 19 Uhr im
Kaschta Café (Scheidestraße
27) die Geschichte einer jun-
gen Schülerin, die davon
träumt eines Tages LKW-Fah-
rerin zu werden. Gegen viele

no im Künstlerhaus mit dem
Film Das leere Grab. Die Do-
kumentation erzählt von den
Spuren und Traumata, die die
einstige deutsche Kolonial-
herrschaft in tansanischen Fa-
milien und Communities bis
heute hinterlassen hat – und
von der Stärke und Selbst-
ermächtigung der Hinterblie-
benen, die sich hartnäckig für
eine vollständige Aufklärung
einsetzen (dt. Untertitel, mit
Filmgespräch).

Internationale FilmreiheHannover
magaScene: „ÜbEr GrEnzEn“ regt zum Nachdenken an mit spannenden Geschichten, Utopien und Dokus

hannovER. Die Welt steht
Kopf. Obwohl die Herausfor-
derungen von Klima- und Um-
weltschutz, Demokratie und
Frieden nur global und ge-
meinsam gelöst werden kön-
nen, sind die Bilder unserer Zeit
von Grenzen, Mauern und
Konflikten geprägt. In einer
internationalen Filmreihe, mit-
veranstaltet und koordiniert
vom Verband Entwicklungs-
politik Niedersachsen e.V., lau-
fen vom 5. bis 26. Februar in
hannoverschen Kinos span-
nende Geschichten, Utopien
und Dokumentationen über
Grenzen: faktische Grenzen
zwischen Ländern und Konti-
nenten, imaginäre Grenzen
zwischen Nord und Süd, Arm
und Reich, Einkommen und
Glück sowie Begrenzung von
Vielfalt. Gezeigt werden inter-
nationale Filme für eine ge-
rechtere und nachhaltigere
Welt. Alle sind willkommen.
Der Eintritt ist frei. Eine vorhe-
rige Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Eröffnet wird die Filmreihe
am 5. Februar um 17.30 Uhr
im Kino am Raschplatz mit Ich
Capitano. Der Spielfilm er-
zählt die atemberaubende Rei-
se zweier junger Männer, die
Dakar verlassen, um nach
Europa zu kommen. Eine
Odyssee durch die Hindernisse
der Wüste, die Schrecken der
libyschen Gefangenenlager
und die Gefahren des Meeres
(Original mit dt. UT). Im Vorfilm
Beni Youth wehrt sich ein
Dorf gegen Klimaflucht (Origi-
nal mit dt. UT).

Im Kino im Sprengel läuft am
9. Februar ab 16 Uhr Supa
Mondo. Die neunjährige Jo
liebt Actionfilme und träumt

Spannende Filme für eine gerechtere Welt laufen vom 5. bis 26.
Februar in den hannoverschen Kinos.

Theater
„Verlassen“
hannovER. Das Theateren-
semble Weltenmacher zeigt am
Sonnabend, 1. Februar, ab 20
Uhr im Saal der Evangelischen
Jugend Hannover, Am Juden-
kirchhof 14, das Stück „Verlas-
sen“ von Tina Müller. Der Ein-
tritt kostet regulär 10 Euro. In
dem Stück um Trennung und
den Umgang damit stehen Dai-
sy (30), Donna (40) und Dagmar
(50) plötzlich alleine da, he-
rausgeschleudert aus eben
noch glücklichen Beziehungen.
Es geht um Verlust, Trauer und
Wut, aber auch um Wege zum
Loslassen. REd

2 Kartenreservierung sind
möglich per E-Mail über
karten@die-weltenmacher.de
oder über die Internetseite:
die-weltenmacher.de

Freestyle
mit Quichotte
hannovER. Quichotte bringt
am Donnerstag, 6. Februar, ab 20
Uhr mit seinem Programm„Alles
echt.“ Stand-Up-Comedy und
Musik in die Warenannahme auf
dem Faust-Gelände, Zur Bettfe-
dernfabrik 3. Ein Sprichwort be-
sagt, der Scherz sei das Loch, aus
dem die Wahrheit pfeift. Und
Quichotte setzt schon mal fei-
xend sein Teekännchen auf, in
der Hoffnung, es pfeife bald, was
das Zeug hält. Denn wenn es ein
Gut gibt, das in vielerlei Hinsicht
unter die Räder kommt, so ist das
doch die Wahrheit. Genug da-
von, findet er, und legt die aufge-
hübschte Maske der gekünstel-
ten Geselligkeit ab. Mit nagel-
neuen Songs und Geschichten
im Gepäck und in bester Free-
style-Laune zieht Quichotte los,
um der Fakeness das Fürchten zu
lehren. Einlass ist ab 19 Uhr. Die
Eintrittskarte an der Abendkasse
kostet 21 Euro. REd

DVD-Tipps

EinE bEwEGEndE
GEschichtE

Die Verfilmung des Schlüsselro-
mans „Zu viele Männer“ von
Bestseller-Autorin Lily Brett ist
die bislang ambitionierteste
Arbeit der Regisseurin und Dreh-
buchautorin Julia von Heinz. In
den Hauptrollen brillieren Lena
Dunham, bekannt aus der Kult-
Serie „Girls“, sowie der gefeier-
te Ausnahmekünstler Stephen
Fry. Durch die Auseinanderset-
zung mit der erschütternden
Vergangenheit ihrer Familie, fin-

det das
charis-
matische
Vater-
Tochter-
Duo im
Laufe
ihrer Rei-
se end-
lich wie-
der zuei-
nander.
Eine be-

wegende Familiengeschichte,
erzählt mit viel Feingefühl und
warmen Humor. Zum Film: Kurz
nach dem Fall des Eisernen Vor-
hangs reist die New Yorker Mu-
sik-Journalistin Ruth Rothwax in
Begleitung ihres Vaters Edek
nach Polen, um dem Vermächt-
nis ihrer jüdischen Familie auf
den Grund zu gehen. Für Edek,
einen Holocaust-Überlebenden,
ist es die erste Reise zurück zu
den Orten seiner Kindheit. Wäh-
rend Ruth die Traumata ihrer El-
tern besser verstehen möchte,
will der stets vergnügte Edek die
Vergangenheit ruhen lassen. So
sabotiert er Ruths Pläne und
sorgt für unfreiwillig komische
Situationen. In dieser erlebnis-
reichen Woche decken die bei-
den alte Familiengeheimnisse
auf. Aus ihrer brüchigen Bezie-
hung wächst Liebe und tiefes
Verständnis. Wir verlosen 3 mal
1 DVD (Näheres steht im Rätsel
dieser Ausgabe).
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